
Stadt Neckarsulm feiert 1 250-jähriges Bestehen mit Festakt, Videopremieren und
einer Reise durch die Stadtgeschichte
Mlnlsterpräsident Winfrled Kretschmann glatuliert zum außergewöhnli<hen Jublläum
Mit dem zentralen Festakt in der Ballei worden, hat sich die einstige Ackerbür- traditionsreiche, lebendige und erfolgrei-
und dem langen Festwochenende mit gerstadt zu einem der führenden Wrt- che Stadt." Mit diesen Worten gratulierte
verkaußoffenem Sonntag in der lnnen- schaftsstandorte in Baden-Württemberg Winfried Kretschmann der Stadt Neckar
stadt hat das Jubiläum,Stadt Neckarsulm entwickeltj Heute meistere die Stadt den sulm zu dem "außergewöhnlichen 

und
- 1250 Jahre VOLLERLEBEN" seinen Höhe- Spagat zwischen Tradition und modernen stolzen Jubiläum" und wünschte ihr wei-
punkt erreicht.,Wr können froh sein, dass Lebens- und Gesellschaftsformen. ,Und terhin eine gute Entwicklung zum Wohle
sich die Corona-Lage so entwickelt hat, genau das macht die ldentität unserer der gesamten Bevölkerung.
dass wir feiern könneni stellte Oberbür- Stadt ausi bekräftigte der Oberbürger-
germeister Steffen Hertwig zu Beginn meister. Gemelnsames Tun und Handeln ptägt
des Festaktes in der Ballei-Sporthalle Als große Herausforderungen dieser Zeit das Leben in der Stadt
erleichtert fest. Die Veranstaltung fand nannte Steffen Hertwig die Transformati- Auf "1250 bewegte und ereignisreiche
coronakonform und unter Einhaltung der on in eine neue Mobilität, die Digitalisie- Jahre" blickte Museumsleiterin Natalie
Abstands- und Hygieneregeln statt. 250 rung und den Klimaschutz. Mit Blick auf Scheerle-Walz in einer kurzen Reise durch
angemeldete Besucherinnen und Besu- das 1500. Stadtjubiläum bemerkte Steffen die Stadtgeschichte zurück. sie beschrieb
cher nahmen an dem Festakt teil. Die Hertwig:,Für mich wäre es spannend zu die namensgebenden Flüsse Neckar und
Mehrzahl der verfügbaren Sitzplätze war wissen, wie Historiker unsere heutigen Sulm als 

"Leitmotive 
für das Handeln der

für Neckarsulmer Einwohnerinnen und und künftigen Entscheidungen bewer- Menschen übet Jahrhunderte hinweg".
Einwohner reserviert. Als Ehrengast und ten." Diese Perspektive verdeutliche "die We die Leiterin der städtischen Muse-
Festredner begrüßte steffen Hertwig den Verantwortung, die wir alle gemeinsam en erläuterte, fließen Neckar und Sulm
Ministerpräsidenten des Landes Baden- mit unserem heutigen Tun für die Zukunft zusammen, geben eine Richtung und ein
württemberg, Winfried Kretschmann. übernehmen'. Tun vor und prägen so das Leben in der
zu den Gästen ählten die Neckarsulmer stadt. "Das 

gemeinsame Tun und Han-
Ehrenbürger, Bundes- und Landtagsab- winfried Kr€tschmann: .Neckarsulmer deln funktioniert auch über Sprachgren-
geordnete, Mitglieder des Gemeinderats können stolz seln auf lebendige und zen hinweg - und das bis heute", stellte
und der Ortschaftsräte, Bürgermeister erfolgreiche Stadf Natalie Scheerle-Walz fest. Genau wie die
aus den Nachbarkommunen, Vertreter Auch Ministerpräsident Winfried Kretsch- namensgebenden Flüsse stehe die Stadt
aus der Wrtschaft und dem Vereinsleben mann sah im Klimawandeldie größte Her Neckarsulm nie still. "sie, die NeckarsuF
sowie Delegationen aus den Neckarsul- ausforderung:,Wir müssen handeln,damit merinnen und Neckarsulmer, halten die
mer Partnerstädten Carmauc Bordighe- unsere Kinder und Enkel in Freiheit und Zukunft lhrer Stadt in lhren Händen",
ra, Grenchen, Zschopau und Budakeszi. Wohlstand leben können.'Er riefdazu auf, bekräftigte die Museumsleiterin.
Musikalisch umrahmt wurde der Festakt den Klimawandel zum Anlass zu nehmen,
von dem Trio Jaztronauten" der Städti- um gute Geschäftsmodelle zu entwickeln Jubiläumssong .lm s(hönsten Wiesen-
schen Musikschule. Durch das Programm und neue Arbeitsplärze zu schaffen. Hier grunde" feiert Weltpremlere
führte der Schauspieler und Kabarettist liege die Verantwortung und Herausfor- Aktiv mitwirken und mitgestalten - dazu
Uli Boettcher. derung für den Hochtechnologiestand- waren die Einwohnerinnen und Ein-
ln seiner Begrüßung erinnerte steffen ort Baden-Württemberg. 

"Lässen 
Sie uns wohner im Rahmen von integrativen

Hertwig an das Geburtsdatum der Stadt die enorme Chance nu n, die wir hier Jubiläumsprojekten aufgerufen. Den
Neckarsulm. Vor 1250 Jahren, am 10. Juli haben", appellierte der Ministerpräsident. krönenden Abschluss des Projekts Jubi-
771, wutde Neckarsulm als "villa sulma- Erwürdigte Neckarsulm als"Stadt der lnte- läumssong 2021" konnten die Gäste in
na" zum ersten Mal in einer Schenkungs- gration, des Zusammenhaltens und des der Ballei miterleben. ln Kooperation mit
urkunde erwähnt die im sogenannten bürgerschaftlichen Engagements". Diese dem Verein 

"Kreatief 
- Kultur im Unterland

Lorscher Codex dokumentiert ist."Seither Rolle sei heute besonders wichtig, "weil e.V: wurde das Volklied "lm schönsten
hat das einst kleine ,Stlittl' viele Epochen es Kräfte gib! die uns auseinandertreF Wiesengrunde" von Wilhelm Ganzhorn
durchlebt, ist unsere Stadtgeschichte ben wolleni so der Ministerpräsident.,Die gesanglich zu neuem Leben erweckt.
durch viele historische Ereignisse geformt Neckarsulmer können stolz sein auf ihre Die Jubiläumsversion des Liedklassikers

lm Rahmen des Festaktes zum 1250. Stadtjubilöum trägt sich Ministerprösi-
dent Winfried Kretschmann in das Göstebuch der Stadt Neckarsulm ein. OB
Steffen Hertwig schout ihm dabei über die Schulter.

Zum Auftakt des Jubilöumsprojektes,,l250 Böume und Ströucher für Neckar-
sulm" pflanzen OB Steffen Hertwig (li.), Ministerpräsident Winfried Kretsch-
mann und Bürgermeisterin Dr. Suzanne Mösel einen Fächerblattbaum im
Stadtpark. Fotos: Daniel Nosse



wurde beim Festakt in einer Welturauf-
führung als Video gezeigt. Die Neuaufnah-
me gliedert sich in dreiTeile: einen klassi-

schen Satz mit Neckarsulmer Sängern und
Chören, eine moderne Fassung mit der
Vokalgruppe,,Beauties and the Beats" und
dem Schlussteil, der vom Jugend-Sinfo-
nieorchester der Städtischen Musikchu-
le begleitet wird. Eingespielt wurden die
einzelnen Teile wegen Corona nach Regis-

tern getrennt und in Einzelgruppen an
verschiedenen stadtbildprägenden Orten.
Das fertige Video wirkte wie aus einem
Guss. Der Aufwand sei jedoch ,,fünfmal
so hoch wie unter Normalbedingungen"
gewesen, berichtete der Geschäftsführer
des Vereins Kreatief, Martin Renner. Die
Zuschauer belohnten die Mühe und fei-
erten das Ergebnis mit heftigem Applaus.

,,Das Video ist absolut klasse geworden
und wird ein musikalischer Botschafter der

Stadt bleiben'l urteilte OB Steffen Hert-
wig. Premiere feierte außerdem das Pro-
jekt,,1250 Neckarsulmer Bilder". ln einem
zweiten Videobeitrag wurden persönliche
Lieblingsbilder und außergewöhnliche
Fotomotive gezeigt, die Neckarsulmer Ein-

wohnerinnen und Einwohner anfertigten
und einsandten. Realisiert wurde dieses

Jubiläumsprojekt in Zusammenarbeit mit
der Neckarsulmer Künstlerin Evi Böhrin-
ger-Kerner. Schließlich gab Ministerprä-
sident Winfried Kretschmann persönlich
den Stadtschuss für das weitere Jubiläum-
sprojekt ,,1250 Bäume und Sträucher für
Neckarsulm". Den ersten Baum im Rahmen
dieses Projektes, einen Fächerblattbaum
der Baumart,,Ginkgo Biloba'| pflanze Win-
fried Kretschmann gemeinsam mit OB

Steffen Hertwig und Bürgermeisterin Dr.

Suzanne Mösel im Stadtpark neben dem
zentralen Omn ibushaltepunkt Ballei.

lnfo
Der gesamte Festakt wurde als Live-Stream
im lnternet übertragen. Die Aufzeichnung
kann auf dem städtischen YouTube-Kanal

betrachtet werden.
Das Video zum Jubiläumssong,,lm schöns-
ten Wiesengrunde" ist auf dem städtischen
YouTube-Kanal und der Jubiläums-Home-
page unter www.l 250-jahre-neckarsulm.
de abrufbar. Anmeldeschluss für das Jubi-
läumsprojekt,,l 250 Bäume und Sträucher"
ist der 17. Jult 2021.1m Rahmen dieses
Projekts stellt die Stadt in Zusammenar-
beit mit der Baumschule Schimmele ein
Kontingent an 1250 Bäumen und Sträu-
chern zu vergünstigten Konditionen zur
Selbstabholung und -pfl an zung zu r Verfü-
gung. Nähere lnfos unter
www. 1 250-jah re-necka rsu I m.de.

(snp1

Neckarsulmer Kirchengemeinden feiern Stadtiubiläum im Zeichen der ökumene
Fast 100 Besucher beim Festgottesdienst in der Ballei-Sporthalle

Mit einem ökumenischen Gottesdienst in
der Ballei-Sporthalle haben die Kirchen-
gemeinden in Neckarsulm das Jubiläum

,,Stadt Neckarsulm - 1250 Jahre VOLLER-

LEBEN" gemeinsam gefeiert. Fast 100 Gläu-
bige waren der Einladung der Kirchen-
gemeinden und der Stadt Neckarsulm
gefolgt und nahmen an dem Festgottes-
dienst teil. Der katholische Pfarrer Sigbert
Denk und der evangelische Pfarrer Walter
Keppler gestalteten die Messe gemeinsam.
Musikalisch umrahmt wurde der Gottes-
dienst von dem Barockensemble der Städ-
tischen Musikschule unter der Leitung von
Musikdirektor Jochen Hennings. Oberbür-
germeister Steffen Hertwig begrüßte die
Besucher.

,fraditionell ist Neckarsulm eine weltoffe-
ne, tolerante und gastfreundliche Stadt'|
bekräftigte der Oberbürgermeister.,,Auf
das von je her friedliche und gute Zusam-
menleben der unterschiedlichen Kulturen
und Religionen in unserer Stadt bin ich
sehr stolzi'Daran hätten die vielen ehren-

amtlich engagierten Mitbürgerinnen und
Mitbürger einen großen Anteil.,,Auch die
Kirchengemeinden spielen in unserer
Stadtgesellschaft eine bedeutende Rolle

und tragen mit zur Stadt voller Leben bei."

Der Oberbürgermeister erinnerte an das

,,Forum der Religionen", zu dem sich die
katholische und die evangelische Kirche
sowie die muslimische Religionsgemein-
schaft vor kurzem zusammengeschlossen
haben. Das Forum diene als Plattform des
Austauschs und der Begegnung und wolle
das Verbindende zwischen den Glaubens-
richtungen betonen. Als erstes konkretes
Projekt habe das Forum eine Charta der
Religionen formuliert, die am 3. Oktober im
Rahmen der lnterkulturellen Woche feier-
lich unterzeichnet werde.,,Mit dieser Char-
ta trägt das Forum die offene und achtsa-
me Haltung der Stadt in die Öffentlichkeit'i
u nterstrich Steffen Hertwig.
Für wechselseitige Achtung und Toleranz
nach dem christlichen Grundsatz,,Nehmt
einander an" warb auch Pfarrer Walter

Keppler in seiner Predigt. Er richtete den
BIick zurück in die Stadtgeschichte. lm
Zugeder !ndustrialisierung im 1 9. Jahrhun-
dert kamen zahlreiche Protestanten nach
Neckarsulm. Plötzlich war die Stadtgesell-
schaft nicht mehr überwiegend katholisch,
sondern heterogen. ,,Man musste mitei-
nander umgehen und gelangte von der
friedlichen Koexistenz zu einer Gemein-
schaft", erläuterte Walter Keppler. ,,Dass

dieses Nehmt-einander-an zum Segen
dieser Stadt geworden ist, ist für alle klar
erkennbarj' lm Hinblick auf andere Religi-
onen bleibe dieser Grundsatz weiter eine
Herausforderung. ,,Nehmt einander an -
das ist keine Überforderung, sondern eine
durch Christus geschaffene Möglichkeit
und zugleich Auftrag an uns alle", betonte
Walter Keppler. Seinem katholischen Amts-
kollegen dankte er für die Mitwirkung an
dem ökumenischen Gottesdienst. 

"Vor 
200

Jahren wäre ein solcher Gottesdienst nicht
möglich gewesen. Wir leben in Neckar-
sulm eine wohltuende Ökumenej' (snp)

OB Steffen Hertwig begrüßte fast 100 Besucher beim Festgottesdienst zum Pforrer Wolter Keppler hielt die Predigt beim ökumenischen Gottesdienst,
den Pfarrer Sigbert Denk (re.) und Walter Keppler gemeinsam gestalteten.Stadtjubilöum in der Ballei-Sporthalle. Fotos: snp
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Corona-Teststellen in Neckarsulm im Überblick
Einwohner können sich in verschiedenen Einrichtungen testen lassen

ln Neckarsulm bieten unter anderem
folgende Einrichtungen einen Corona-
Schnelltest an:
. Kommunales Testzentrum Sulm-

turnhalle, Saarstraße 20, montags bis
freitags: 17.00 - 19.00 Uhr, samstags:
10.00 - 12.00 Uhr. Um Terminvereinba-
rung unter www.corona-schnelltest-
nsu.de wird gebeten. Diese Teststelle
bleibt bis auf Weiteres in Betrieb.

. Testzentrum im lnnenhof des Rat-
hauses, montags bis samstags: 10.00 -

1 3.00 Uhr, sonntags: 1 1 .00 - 14.00 Uhr,
ohne vorherige Terminvereinbarung.

Diese Teststelle bleibt bis einschließ-
lich 18. Juli in Betrieb.

. Engel-Apotheke, Marktstraße 37,
Neckarsulm, montags bis freitags:
1 1.00 - 16.00 Uhr, nur nach Terminver-
einbarung: Tel. 071 32/6182

. Gemeinschaftspraxis Doktoren med.
Kirsten und Mark Schreiner, Engel-
gasse 1, nur mit Anmeldung

. Gemeinschaftspraxis Dr. med. Jürgen
Lauk und Dr. med. Sigrid Dethleffs,
Lerchenstraße 39, nur mit Anmeldung

. Teststation Areal Bahnhof West
(Nähe Shell-Tankstelle), montags bis
sonntags: 8.00 - 20.00 Uhr

. Testzentrum Dahenfeld, ln den Prü-
gelwiesen 1, dienstags bis freitags:
17.30 - 19.00 Uhr; samstags: 15.00 -

17.00 Uhr, Terminvereinbarung unter
http://testce nte r.sc-d a h e nfe I d.d e

. Testzentrum Kundenparkplatz
Kaufland, Rötelstraße 35, montags bis
samstags: 9.00 - 19.00 Uhr

Wer eine weitere Teststelle zurVeröffent-
lichung melden möchte, kann sich an
die Stadt Neckarsulm, Tel. 071 32/35-404,
E-Mail: andreas.bracht@neckarsulm.de
wenden. (snp)
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Einwohner können stadtteilbezogene Themen mit OB Hertwig erörtern
,,OB vor Ort" am 21. Juli in Obereisesheim und am 23. Juli in der Kernstadt

Oberbürgermeister Steffen Hertwig
sucht das Gespräch mit den Neckarsul-
mer Einwohnerinnen und Einwohnern.
lm Rahmen der Veranstaltungsreihe,,OB
vor Ort" können die Einwohner mit Stef-
fen Hertwig ins Gespräch kommen, Fra-

gen zu bestimmten Themen stellen oder
den OB auf besondere, stadtteilbezoge-
ne Anliegen hinweisen. Die nächste,,OB
vor Ort"-Veranstaltung findet am Mitt-

woch, 21. Juli, in Obereisesheim statt.
DieTeilnehmertreffen sich um 19.00 Uhr
vor der Verwaltungsstelle.
Am Freitag, 23. Jult, können die Teil-
nehmer Themen aus der Kernstadt mit
OB Hertwig erörtern. Treffpunkt ist um
19.00 Uhr am Brunnen im Stadtpark.
Aufgrund der aktuellen Kontaktbe-
schränkungen können maximal 25 Per-

sonen an der jeweiligen Veranstaltung

teilnehmen. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich. Teilnehmer melden sich bitte
an bei Alessandra Killgus, E-Mail: ales-
sandra.killgus@neckarsulm.de oder Tel.

07'132135-202. Sollte für lnteressierte
eine Teilnahme bei einem,,OB vor Ort'L
Termin aufgrund der Teilnehmerbegren-
zung nicht möglich sein, können sich
die Betreffenden alternativ zur Bürger-
sprechstunde anmelden. (snp)


